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08brud?t unb oerlegt Don ber Hudibruckerei Jules IDerber, Spitalgaffe 24, Bern
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1. J)'3t)t ifd) bo, b'3qt ifcfj bo!" Singt's uf em ïtuffbaum fdjo. 2. 'stjär3 bas fingt Jang fdjo bor D'Siebi frogt ni'it brno.

Singt's uf em ttufjbaum fdjo. Singt's uf em ScfJefjbornfjag, *D'£iebi frogt niit brno, Caub am Baum-Sdjnee im tjag,

(Buggui), Singt's,was es finge mag-
"

®ugguf), 's Ï)âr3, bas ifdj gäng parat
„D'3t)t ifd) bo, ö'3rjt ifdj bo!" 's ifd) îîteietag - 's ifd) ÎTteietag! 's tfârç bas fingt Jang fdjo bo" 3um îîteietag-3um îîteietag!

*) äKit (Srfaubniâ ber Slutoren unb be§ Sertageë SI. grande, 83ern, entnommen bein II. $efte: „Siebli ab em Sanb" Bon Qof. 3ieintjart,
in SJluftï gefejjt bon EafimirfaKeifter (SßveiS gr. 1.50). ITÎeinEjavtê „Siebti ab em Sanb" fjaben in beut fauberen unb t)übjcl)en Siongeroänbfcin, baS
t^nen Safimir Süteifter gefcEjenft bat, überad im Scbroeiserfanbe tjerum offene Suren unb §erjen gefunben. Slucf) in biefem II. giefte bcfinben fiel)
unter ben 20 Hummern einige atferfiebfte SSetfen, bie fid) (eiclft unb füg ins igerj einfingen unb um bcretrcitlen mir e§ unfern liefern angefegent»
Üd)ft empfehlen tnücbten.

Rosenbaum.
Rus Peter Budjers Tagebüdiern. ^ Crzäljlung oon Fllfreb Fankljaufer. t

SIm 10. 3uni.
iäßenn bu alfo in bie foubmatte gefjft, merbe id) bein

ftänbiger Segleitet fein. Das Sdfidfal böbnt mid). 3d)
l)ab' es ja ïontmen feben nom erftert Slbenb an: 2Bie gütig

faben bieb bie SRebaugen an! Unb am 3toeiten Slbenb begann
bas Steden unb £änbefpiel! SBeit fcbneller als bei mir!
Dod) ad), toas toar es erft geftern!

Deine 3igeunergeige, bie Dröfterin uitfeter gebrüdten

ort' unb
Ni-.lS — 1Y14 Cm glatt für heimatliche fltt und liunst

gedruckt und verlegt von der liuchdruckerel sules Werder, Spitalggsse?4, gern
den 2. Mai
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l. „D'Zyt isch do. d'Zyt isch do!" Singt's uf ein Nußbaum scho. 2. 'zHarz das singt „lang scho do" D'Liebi frogt niìt drno.

Singt's uf em Nußbaum scho, Singt's uf em Schlehdornhag. D'Liebi frogt niit drno. Laub am vaum- Schnee im hag.

Gugguh. Singt's.was es singe mag- Gugguh. 's harz, das isâ? gang parat
.D'Zyt isch do. d'Zyt isch do!" 's isch Meietag -'s isch Meietag! 's Harz das singt > lang scho do? gum Meietag-zum Meietag!

Mit Erlaubnis der Autoren und des Verlages A. Francke. Bern, entnommen dem II. Hefte: „Liedli ab em Land" von Jvs. Reinhart,
>n Musik gesetzt von CasimirfsMeister (Preis Fr. 1.50). Reinharts „Liedli ab em Land" haben in dem sauberen and hübschen Tongewändlein, das
ihnen Casimir Meister geschenkt hat. überall im Schweizerinndc herum offene Türen und Herzen gefunden. Auch in diesem II. Hefte befinden sich
unter den 20 Nummern einige allerliebste Weisen, die sich leicht und süß ins Herz einsingen und um dcretwillen wir es unsern Lesern angelegen!-
liehst empfehlen müchten.

Rosenbaum.
Nus peter bûchers Iggebüchern. er/ählurig von Nlfred Bankhäuser. i

Am 10. Juni.
Wenn du also in die Hubmatte gehst, werde ich dein

ständiger Begleiter sein. Das Schicksal höhnt mich. Ich
hab' es ja kommen sehen vom ersten Abend an: Wie gütig

sahen dich die Rehaugen an! Und am zweiten Abend begann
das Necken und Händespiel! Weit schneller als bei inir!
Doch ach, was war es erst gestern!

Deine Zigeunergeige, die Trösterin unserer gedrückten
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